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Die Zusammenstöße zur See .
Von fachmännischer Seite geht der „ Tribüne "

Nachstehendes zu :
„ Als im letzten Viertel des vorigen Jahres die

Zusammenstöße zur See sich in beängstigender Weise
mehrten , als sogar der kundige Eapilän der „ Pom -
merania " sein stolzes Schiff in den Grund gebohrt
sah , begann man sich zu fragen , auf welche Weise
es zu ermöglichen sein werde , die , ohnehin zahllosen
Gefahren ausgesetzten , den Ocean kreuzenden Schiffe
wenigstens vor der Gefahr des Zusammenstoßes zu
behüten . Es hieß damals , eine internationale Cvn -

fereuz der hervorragenderen , Schifffahrt treibendeu
Nationen werde im Haag zusammentretcn , um die

erforderlichen Maßregeln zu beratheu .
Diese Conferenz hat nicht stattgefunden . Dafür

aber haben sich die Regierungen Deutschlands , Eng¬
lands , Frankreichs , der Vereinigten Staaten , Ita¬
liens , -Belgiens , Spaniens und Portugals zur An¬
nahme eines Entwurfs gemeinschaftlicher Vorschriften
geeinigt , welche der Gefahr des Zusammenstoßes
Vorbeugen sollen .

Die Vorschriften erstrecken sich zunächst auf Farbe ,
Anzahl und Stellung der Lichter , welches jedes Schiff
von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang zu führen
hat . Farbe , Anzahl und Stellung müssen verschie¬
den sein , je nachdem das Schiff ein Dampfer oder
ein Segler , ein fahrendes oder vor Anker liegendes ,
ein Fischerboot oder ein Lootsenfahrzeug ist . Diese
die Lichter betreffenden Vorschriften sind überaus

mannichfaltig und würden sicher eine gute Wirkung
haben , wenn cs nach Ansicht erfahrener Seemänner
nicht festständc , daß die bisher angewandten und in

Zukunft gemeinschaftlich anzuwendenden Lichter nicht
intensiv genug sind , um die Atmosphäre auf die zur
Ausweichung entgegenkommender Schiffe genügende
Distance zu erhellen . In Folge dessen werden auch
die Vorschriften von Nebel - und anderen Signalen

hinfällig . Denn ein Schiff , das nur die Dampf -

pfeifc hört , das entgegenkommende Fahrzeug aber

nicht erblickst kann selbstverständlich nicht ausweichen ,
und wird sich auch nicht veranlaßt fühlen , die ohne¬
hin bei der Fahrt in nebligem Wetter gemäßigte
Fahrgeschwindigkeit weiter zu reduziren , da beispiels¬
weise in engen Fahrwassern , wo die Anzahl der sich
begegnenden Schiffe ein überaus große ist , die Luft
ringsum von dem Klang der Dampfpfeifc erfüllt
sein wird .

Der Entwurf enthält noch Vorschriften über das
Ausweichen entgegenkommender Schiffe . Diese Vor¬

schriften werden bei klarem Wetter von großer Nütz¬
lichkeit sein .

Nach unserer Ueberzeugung aber wird dieser Ent¬

wurf keineswegs die von ihm erhoffte Wirkung er¬
zielen . Da er noch nicht zum Gesetz erhoben ist
und Aenderungen noch eintreten können , stellen wir

zur etwaigen Berücksichtigung einige Vorschläge zu¬
sammen , auf welche mehr oder minder schon von
der Presse oder seemännischer Seite hingedeutet wor¬
den ist . Zunächst empfehlen wir für die Dampf¬
schiffe die Anwendung des elektrischen Lichtes . In
London , Hamburg und Kiel hat die Leuchtkraft die¬

ses Lichtes überraschende Resultate bei nebeligem Wet¬
ter ergeben . Dasselbe durchdriugt beispielsweise , wie

Professor Tyndall fcstgcslellt hat , bei sehr starkem
Nebel eine 5mal große Entfernung als die besten ,
mit Argand

'
schcn Reflectoren versehenen Gas - oder

Petroleumlampen und erzeugt weithin einen Hellen
Schein , welcher dem diesen erblickenden Fahrzeuge ,
den Lauf des Schiffes , von welchem der Schein aus¬

geht , auf bedeutende Entfernung — 800 bis 1000
Meter sichtbar machen würde . Demzufolge brauch¬
ten — zumal das elektrische Licht immerhin noch
kostspielig ist — nur Dampfer dasselbe zu führen ,
da ein Segler , der den Lauf des Dampfers sieht ,
danach seine Ausweichung treffen kann . Wie gesagt ,
würde dieses Licht nicht übcrtheuer zu stehen kommen ,
wenn zur Herstellung desselben die Edison - Jabloch -

kow '
sche Methode , mit Anwendung der Grahm

'
schen

Maschine , genommen würde . Diese Maschine kostet
ungefähr 3000 — 3500 Mark . Die Erzcugungsko -
sten des Lichtes sind aber so unbedeutend , daß die
durch dasselbe erzielten Vorkheile die einmalige Aus¬
gabe leicht anfwiegen . Bei Dampfern ist ohnehin
in genügender Menge Dampf vorhanden , der die

zur Rotation der Magnete nöthige kleine Dampfma¬
schine triebe . Noch ein weiterer Vortheil des elek¬
trischen Lichtes würde bei etwaigen llnglückLfällen
sich zeigen ; dasselbe würde die zur Rettung nöthigen
Operationen erleichtern . Steigert doch gewöhnlich
die Dunkelheit die ohnehin große Verwirrung der
von einem SeennglückBetroffcnen ganz außerordentlich .

Der fragliche Entwurf könnte immerhin die Lich -

terbestimmungcn für Segler gellen lassen und nur
diejenigen für Dampfer in Bezug auf die electrische
Beleuchtung ändern .

Der Entwurf müßte aber die Fahrgeschwinndig -
kcit bei schlechtem Wetter genau fixircn , denn mit
der Phrase „ mäßige Geschwindigkeit " ist nichts ge¬
sagt . Ebenso müßte eine ganz bestimmte Fahrge¬
schwindigkeit für die Strecke im Kanal Jsle of Wight
bis zur Godwin - Bank , wo Tausende von Schiffen
kreuzen , festgesetzt werden , höchstens 6 Knoten per
Stunde dürste dort die Geschwindigkeit betragen .

Wenn diese Bestimmungen in den Entwurf
Aufnahme fänden , würde er zweckentsprechend werden .
Vielleicht ließe sich noch die Bestimmung treffen , daß ,
da die Rettungsboote meist nicht ausreichen , oder
Schaden nehmen , auf Deck einige Flöße , die aus
Rundhölzern bestehen müßten , welche durch eiserne
Bolzen zusammengehalten sind , unter den Bootsgal¬
gen angebracht werden . Um ihre Tragfähigkeit zu
vermehren , könnte man sie an der unteren Seite
mit einer dichten Schicht Kork überziehen . Auf die

Aussicht auf ein solches Rettmrgsmittel würde der

Andrang zu den Böten nicht überhastet werden und

Gelegenheit zur Rettung Aller gegeben sein ; denn
diese Flöße würden von großer Tragfähigkeit sein

H e i m a i h l o s .
Roman von A Werner .

( Fortsetzung . )

Nur das blinde Mädchen mit den sanften , engel -

gleichen Zügen spricht sanft und gütig zu mir , wie
eine Schwester zn ihrem Bruder .

"

Er hielt plötzlich inne und eine tiefe Trauer flog
über sein Gesicht .

„ O , dürfte ich ihr sagen, " fuhr er nach einer

Pause fort , „ was ich ihr niemals sagen werde , noch
sagen darf , daß ich sie liebe , mehr als mein armes
Leben liebe und jeden Augenblick für sic zu sterben
bereit bin . "

Seine lauten Gedanken wurden von seiner Mut¬
ter unterbrochen , die aus der Kammer kam .

„ Gut , daß Du noch hier bist, " sagte sie. „ Jetzt
will ich Gericht über Dich halten . "

Mit diesen Worten erhob sie die Hand zum
Schlage .

Aber mit Roger schien , seit Clotilde mit ihm
wieder freundlich gesprochen , eine wunderbare Ver¬
änderung des Wesens vorgegangen zu sein .

„ Halt , Mutter, " versetzte er , ihr in den aufge¬
hobenen Arm fallend , „ mit dem ersten Schlage , der
mich von Deiner Hand trifft , hast Du Dein eige¬
nes Unglück hcrbcigerufeu . Ich schwöre Dir zu , daß
dies keine leere Drohung ist , denn ich gehe nach der

Polizei und enthülle das verbrecherische Leben , wel -

i ches Du und Antoine führen . Ich sage , daß An -

s toine der Hehler bei dem Diebstahl war , den seine
Geliebte , Claire Randot , die jetzt als Strafgefangene
in der Jalpetriere sich befindet und nächstens mit
anderen Verbrecherinuen dcportirt werden soll , be¬

gangen hat . Ich verrathe , daß Du die Glinde hier¬
her gelockt hast . "

Die Bettlerin wich erschrocken zurück , als sie ih¬
ren sonst bis zum Uebermaße geduldigen Sohn mit

flammenden Blicken vor sich stehen sah . Sie sagte
kein Wort mehr , sondern ließ ihn ungefährdet hin -

ansgehen . Sie schleuderte ihm aber einen Blick des
wildesten Hasses nach .

Nach einer Stunde begab sie sich, da sich der

Tag noch nicht neigte , wieder in die belebten Stra¬
ßen der Stadt , um mit kläglichein Tone sich ein
Abendbrot » zu erbetteln .

Als sie mit beginnender Dunkelheit wieder nach
Hanse kam , fand sie Roger in der Stube . Er saß ,
den Kopf gestützt , auf der Bank , die neben der
Kammer stand , in der Clotilde noch weilte , stand
aber auf , als er die Mutter sah und reichte ihr
schweigend ein paar kleine Geldstücke hin . Die Alte
nahm das Geld , ohne ihm zn danken und ging in
die Kammer , um nach der Blinden zu sehen . Sie

fand Clotilde wach , auf ihrem dürftigen Lager sitzend .
„ Nun , hat der Schlaf Dir gut gcthan ? " fragte

die Alte .
„ Ach ja , Madame " , erwiderte die Blinde . „ Ich

war so glücklich in meinem Schlummer , denn mir
träumte von meiner Schwester . Ich hatte sie wie¬

der . Ich lag an ihrer Brust und weinte vor Freuden . "

„ Nun , das Glück wirst Du vielleicht auch bald
wachend genießen, " versetzte die Loupin , „ wenn Du
thnst , was Du mir vorhin versprochen hast . "

„ Gewiß werde ich das , und der gute Gott wird
mein Gebet erhören und mich wieder mit Agnes zu¬
sammenführen . "

„ Freilich , freilich ! Er ist ja immer barmherzig
gegen die Armen und Unglücklichen . Doch nun
komm ' mit in die große Stube . Da ist es wärmer
als hier . Ich habe henke Mittag Feuer - im Kamin

gemacht . Das glimmt noch . Ich will auch sogleich
noch ein paar Stücke Holz daraaf legen und dann
wieder eine Suppe für uns kochen . "

Sie erfaßte die Hand des Mädchens und gelei¬
tete sie in die Stube und dicht an den Kamin , wo

sich ein Sessel befand , auf den sie Clotilde nieder¬
drückte . Hierauf that sic, wie sie gesagt , und nach
einer halben Stunde stand die genannte Abendkost
auf dem Tische . Das Essen wurde aber dieses Mal
nicht nur von Frau Loupin und Clotilde verzehrt ;
auch Roger durfte auf die Bitte des jungen Mäd¬

chens daran theilnehmen , besonders da Antoine noch
nicht nach Hause gekommen war . Wie beseligt war
der Arme , da er Clotilde gegenüber Platz nehmen
konnte . Sah sie doch bei dem Schein der Lampe ,
die von seiner Mutter angezündet worden , wie ein
verklärter Engel aus .

Das Essen war vorüber . Die alte Loupin ,
welche mit Clotilde allein zu sein wünschte , wies

Roger auf die Vorderdielc hinaus .



und der Gefahr des Umschlagens bei Weilern nicht
so leicht ansgesetzt sein , als die Böte .

Die Zahl der Hülfsmittcl ist mit diesen Bor -

schlügen nicht erschöpft , aber schon bei Berücksichti¬
gung dieser würden die Geld und Menschen kosten¬
den Zusammenstöße auf ein Minimum reducirt werden . "

*
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* Pfarrer Langhorst in Ovelgönne
ist znm Anstaltsgeistlichen an den Strafanstalten und
der Zwangsarbeitsanstalt ,; n Vechta und der Hülss¬
prediger Brnnow znm zweiten Pfarrer an der Kirche
und Gemeinde zu Reuende ernannt . Der früher in

Harnen , jetzt zu Tclkensersiel stakionirte Zollcinneh -

mer Schröder wird mit dem l . Februar d . I . zur
Disposition gestellt . Der Stationseinnchmer Millers

hics . ist zum 1 Mai in der Eigenschaft eines Revi¬

sors nach Oldenburg und an seiner Stelle der Ska -

tionscinnchincr von Nvrdenhamm nach hier beordert .
— Verschiedene Anwohner des südwestlichen Thcils

der Breitenstraße haben beim VerwaltuugSamte dar¬

auf angctragen , den von der Mühle bis zum Bahn¬
damm hinter ihren Häusern sich hinziehenden Graben
mit der Rönnet zu verbinden und somit in einen

Schaugrabcn umznwandcln .
— In der „ Bereinigung " hat dieser Tage eine

Versammlung von Bürgern stattgcfnudcn , um über
die Einführung eines Normal - Torf - Maaßcs zu bcra -

then . Es ist dies eine sehr wünschenswerthc Ein¬
richtung , welche von jedem Mitbürger freudig begrüßt
werden wird .

— Am Sonntag Nachmittag wurde beim Schlitt -

schnhlaufen auf dem neuen Sieltief die etwa 10 Jahre
alle Tochter der Frau Wwe . Hotes von mehreren
Herren nmgcraunt und erhielt schwere Beschädigun¬
gen am rechten Bein .

K — Wir machen darauf aufmerksam , daß die
Noten nachstehender Banke » außer Conrs gesetzt sind :
Anhalt - Dcssauische Landeöbank , Bayerische Hypothe¬
ken - und Wechselbank , Bremer Bank ( L 20 ^ .) ,
Communalständische Bank für die preußische Ober¬
lausitz , Geracr Bank , Gothaer Privatbank , Leipziger
Bank , Leipzig - Dresdener Eisenbahn - Compagnie , Lü¬
becker Privatbank , Nicdcrsächsischc Bank zu Bückeburg ,
Preußische Bank ( 100 ^ . ) , Ritterschaflliche Privat¬
bank in Pommern , Rostocker Bank , Wcimarische Bank .

— Der alljährlich stattfindende Vereiustag des
Deutschen Nautischen Vereins hat sich bekanntlich seit
dessen Begründung im Jahre 1868 bereits 4 Mal
mit der Frage der obligatorischen Einführung von
Schwimmgürteln auf den Schiffen der deutschen
Handelsmarine beschäftigt . Wenn die Mehrheit des
Bereinstags bei den ersten drei Bcrathuugen des
Gegenstandes es abgelehnt hat , sich für die obliga¬
torische Einführung von Schwiinmgürkeln im Wege
der Gesetzgebung zu erklären , so geschah dies nur
deshalb , weil der Deutsche Nautische Verein prinzi¬
piell allen Maßregeln abhold ist , welche eine staat¬
liche Beaufsichkigung des RhcdereibctricbeS zur Folge
haben kömucn , und weil er der Ansicht ist , daß es
nicht erst des gesetzlichen Zwanges bedürfe , um die
deutschen Rheder zu veranlassen , ihre Schiffe , wie
mit Böten , so auch mit Schwimmgürtcln , deren
Werth als Rettungsmittel bei Schisfbrüchen und Colli -
sionsi immer mehr anerkannt wird , in genügender
Weise auszurüsten . Auf dem lctztjährigen Vereins -

tage des Deutschen Nautischen Vereins hat aber ein

Antrag Wolgast
' s : „ Der Verein wolle zuständigen

Orts eine gesetzliche Verpflichtung der deutschen Kauf¬

fahrteischiffe dahin beantragen , daß dieselben für jede
an Bord befindliche Person einen zweckmäßigen
Schwimmgürtel an Bord haben müssen " , bereits die

Stimmenmehrheit gefunden , allerdings nur eine

Mehrheit von einer Stimme , wogegen eine von Kiel

beantragte Resolution : „ Alle deutschen Schiffsrhedcr
durch ein Rundschreiben aufzufordern , der am 8 .
Vereinstagc am 8 . Februar 1876 beschlossenen Re¬

solution , welche es für Pflicht der deutschen Rheder
erklärt , baldigst für ihre Schiffe eine ausreichende

Zahl von Schwimmgürtcln oder ähnlichen bewährten
Rettnngsvorrichtungen für Personen zu beschaffen ,
freiwillig Folge zu leisten, " einstimmig angenommen
worden ist . Demgemäß richtete der Vorsitzende des

Deutschen Nautischen Vereins , Herr Commerzicnrath
Gibsone , an die Schiffsrheder die Bitte : „ auf den

Schiffen für jede an Bord befindliche Person einen

zweckmäßigen Schwimmgürtcl anznschaffen . "
" Oldenburg . Se . König ! . Hoheit der

Großherzog haben geruht : den Geheimen Obcrkir -

chenrath und Oberhofprediger ür . Nielsen in Olden¬

burg auf dessen Ansuchen zum 1 . April d . I . in den

Ruhestand zu versetzen . .
*
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* Kleintossens . Zwei Landleute wollten

im Siclkief mittelst eines Dielcnschiffes Getreide

nach Fedderwardersiel schaffen und luden dasselbe , um

Morgens rechtzeitig abfahrcn zu können , am Tage
vorher . In der Nacht kam jedoch ein Frevler
und warf das sänumliche Getreide des Einen in
das Sieltick , während er das des Anderen unbe¬

rührt ließ . Wahrscheinlich liegt dem ein Racheact
zu Grunde und darf man strenge Ahndung erwarten ,
falls es gelingt , den Ucbelthüter zu entdecken .

* Man schreibt dem „ B . T . " aus Peters¬
burg unterm 7 . Januar ( 26 . Dezember ) : Es tref¬
fen hier äußerst beunruhigende Nachrichten ein über
den Fortgang der asiatischen Pest in dem Astra -

chanschen Gouvernement , welche geeignet sind , uns
die Freude der gegenwärtigen Feiertage gründlich zu
verderben . Nicht nur im benannten Gouvernement ,
sondern auch in dem ihm benachbarten , ebenfalls
an der Wolga belcgenen Saratowschen Gouverne¬
ment herrscht unbeschreibliche Panik . Die gesammte
Bevölkerung hat den Kops verloren . Wie Prioal -

Nachrichten melden , beträgt in dem betroffenen Kreis
Enotrewsk die Sterblichkeit gegen 90 Prozent ; die
Leichen liegen massenweise auf den Straßen und

öffentlichen Plätzen ; der Tod erfolgt augenblicklich ,
die Aerztc erklären , keine Mittel zur Heilung der
Erkrankten zu wissen . Vielleicht sind diese Nachrich¬
ten durch die allgemeine Angst um etwas übertrie¬
ben , jedenfalls - aber befindet sich die Pest im höch¬
sten Stadium , wie dies aus den heutigen offiziellen
Berichten der Regierung zu ersehen ist . Die Gou¬
verneure

'
von Astrachan und Saratow khun ihr

Möglichstes , nm die weitere Verschleppung der Epi¬
demie zu verhindern , was sehr schwierig ist , da die

Ortsbevölkerung alle erdenkliche . Mittel und Wege
sucht , nm von den betroffenen Ortschaften heimlich
zu flüchten . Der Verkehr auf der Grjasi - Zarizin

Eisenbahn , welche die Verbindung zwischen den bei¬
den Gouvernements Saratow und Astrachan bildet ,
ist gänzlich eingestellt . Es sind bereits einige höhere
Beamte des Ministeriums des Innern , Departement
für Mcdizinalwcsen , nach den betreffenden Ortschaf¬
ten schleunigst abkommandtrt worden und ist mgn
sehr gespannt über die Beschlüsse , welche Seitens der

Regierung in der anberaunttcn außerordentlichen Si¬

tzung des bezcichnetcn Ministeriums gefaßt werden

sollen .
— Ein selienes . -' Duell hat am Neujahrstage

im Garten des Commissionsraths B . in Berlin

stattgefundcn . Der zwölfjährige Sohn desselben war
» lit einem nm kaum ein Jahr älteren Schulkamera¬
den in der Tanzstunde wegen eines gleichaltrigen
Backfischchens , dem Beide den Hof machten , in Streit

gerathen . Johannes B . . als der Beleidigte , schickte
durch einen Schulfreund seinem Gegner die Karte .
Die Herausforderung wurde von diesem angenommen
und als Waffen „ krumme Säbel " bestimmt , die aus
dem Spielvorrath jüngerer Brüder der blutdürstigen
Knaben beschafft und eigenhändig scharf geschissen
wurden . Der Zweikamps fand im Beisein zweier
Classcngenossen , die als Zeugen sungirtcn statt . Der

Herausforderer hatte eine leichte Stichwunde in die

Brust erhalten , als der Gärtner hinznkam und dem

gefährlichen Spiel ein Ende machte , indem er die

Kampfhahne enlwaffncte . Die beiderseitigen Väter

haben schließlich den Kampf mit ihren respectivcn
Söhnen in einer durchaus schlagenden Weise zum
Austrag gebracht .

In See angesprochen .
chfl Dtsch . Bark 17 . O . N . 8 . ( „ Elise " , aus

Elsfleth ) , von Newcastle nach Rio Janeiro , am 7 .
Dezember auf 70 S . und .83 o W - , durch den Dam¬

pfer „ Köln " , in Rio Janeiro angekommen .
-sch Deutsche Bark 17 . v . 8 . tz . ( „ Vorwärts "

,
aus Elsfleth ) , am 1 . Jan . auf 3Z0 5 ' N . und 20 "

2üll W . , durch den Dampfer „ Salier " , Hesse , von

Brasilien in Antwerpen angckommen .

Angcksmm . u . abgegang. Schisse.
Angekommen :

.Jan . 7 . Sirene . Claasen , v . Belize in Liverpool .
7 . Wanderer , Oltmcmns , v . Lagos in Altona .
9 . Argo . Schütte , v . Lagos in Cuxhaven .
9 . Paula , Jbbeken , v . Batavia in Liverpool .

Abgegangen .
Dec . 9 . Lina . Geerds , v . Nio Janeiro n . Aracaju .
-20 . Minerva , Ufsen, v . Galveston clar . u . Havre .
88 . Vesta , v . Charlcston n . Bremen .
Jan . 5 . Bcssc-l , v . Qucenstown n . Havre .

5 . Iris , Bruns , Bcachy Head Pass. n . ostwärts .
7 . Emanucl , Christians , v . Cuxhaven n . d . Südseeinseln .
8 . Johann , Havcrkamp , Dover pass. n . Trinidad .
9 . Leonore , Held , Dungencß pass. v . Hamburg n . Sierra

Leone.

„ Du wirst wohl heute Nachmittag noch etwas
zu schleifen erhalten haben, " sagte sie . „ Zünde drau¬
ßen die kleine Lampe an und mache die Arbeit fer¬
tig ; dann kannst Du sie morgen früh gleich ab¬
liefern . "

Roger widersprach nicht . Um nicht aufs Neue
mit seiner Mutter in Streit zu gerathen , befolgte
er ihr Geheiß .

„ So " , sagte die Frau zu Clolilde , „ nun sind
wir allein und ungestört , denn mein Antoine kommt
selten vor Mitternacht nach Hause . Jetzt wollen
wir an das Lied denken , das Du morgen auf der
Straße singen sollst . "

„ Ach , ich weiß kcins, " versetzte die Blinde .
„ Aber ich, " sagte die Bettlerin . „ Du bist nicht

die erste Blinde , die in Paris singend um ein Al¬
mosen fleht . Ich horte schon oft solche Klagelieder
und merkte mir einige davon . "

Frau Lonpin sang ihr folgende Strophen nach
einer leicht faßlichen Melodie ans dem Gcdächtniß vor :

„ O laßt mich doch Erbarmen finden ,
Und helft mir in der bitter » Noch !
Das Mitleid mit der armen Blinden
Lohnt tausendfach der liebe Gott ! "

„ Wirst Du das bis morgen lernen können ? "

fragte sie dann .
„ Wenn ich es noch einige Male höre , ja , Ma¬

dame . "

Die Alte sang dm Vers wieder und wieder , bis
Clotilde die Strophen mit sv zarter rührender Stimme
wiederholte , daß selbst die Bettlerin hätte bewegt

werden müssen , wäre sie nicht ein Teufel in der

Gestalt eines Weibes gewesen .

Aber wenn auch das steinerne Herz der Frau
keine Rührung empfand , draußen vor der Thür be¬
fand sich Roger , der gehorcht hatte und dem es

heiße Thränen entlockte .
„ Ach , Madame , wie gern will ich dieses Lied

singen, " sagte die Blinde , „ um dadurch meine Schwe¬
ster wiederznfindcn . "

„ Versteht sich, " sagte Frau Loupin mit einem
hämischen Lächeln , „ singe nur recht laut , dann wird

sie Dich schon eines Tages hören . "

Am nächsten Morgen , als die ungleichen Brüder

schon die Wohnung verlassen — Antoine , nm in
einer Wirlhschast sein Frühstück cinzunehmen und
Roger , nm mit seinem Schlcifkarrcn Arbeit zu su¬
chen — bereitete die Bettlerin ihr Opfer zu dem

Bettelgange vor . Das dünne geflickte Katnnkleid
wurde bcibehaltcn , der Hals der Blinden mit einem

zerissenen Tuche verhüllt und ein ähnliches Tuch
ihr um den Kovf gebunden und die zarten Füße in

zerrissene , niedergedrückte Schuhe gesteckt . >
„ So , nun verleihe uns Gott seinen Segen, "

sagte die Alte heuchlerisch .
Sie faßte Clotilde bei der Hand und führte sie

auf die Straße .
Es mar Ende Dcccmber . Ein schneidender Nord¬

wind pfiff durch die engen Gassen dieses Viertels
der Trödler , Bettler und Vagabonden , daß die Blinde

zusammeuschancrtc .

„ O , mein Gott , wie kalt, " sagte sie . „ Ich fühle
mich noch so matt . "

„ Du wirst Dich schon daran gewöhnen, " cnigeg -

nete die unbarmherzige Frau . „ Die Kälte erfrischt
und ist gesund . Sind wir erst eine halbe L -ttmde
im Freien , dann friert Dich nicht mehr . Auch kann

ich Dich nicht warm wie eine Prinzessin einhüllen ;
da würden die Leute kein Mitleid mit Dir haben ,
das begreifst Du doch wohl .

„ Ja , ich werde au Agnes denken , sagte Clolilde .
„ Das wird mich jedes Wetter ertragen lassen . "

Frau Lonpin schleppte das vor Kälte zitternde
Mädchen aus dem von ihr bewohnten Quartier und

bog mit ihr in diejenigen Quartiere von Paris
ein , in denen die Straßen der besseren und wohl¬

habenden Stände sich befanden . Dort befahl sie ihr ,
sich auf eine Steintreppe nicderznlassen , das von ihr

gelernte Lied anznstimmeu und die Hand nach einer

Gabe ansznstrecken .
„ Betteln " , seufzte Clolilde , „ betteln , — o, das

ist schwer , — aber um meiner Schwester willen muß
es sein . "

Sie gehorchte und sang , anfangs leise und zit¬
ternd , dann aber mit aller Anstrengung ihrer schwa¬
chen Kräfte , denn Agnes sollte sie hören .

Die Loupin sah ihren Plan gelingen . Die rüh¬
rende Erscheinung , das wie von Thränen durchbebte
Lied , welches dem Munde der Armen entfloß , ergriff
das Herz der Vorübergehenden .

( Fortsetzung folgt . )



Jeder Landwirt !)
spart Zeit und Geld , wenn er sich auf die „Deutsche
Allgemeine Zeitung für Landwirthschaft, Garten¬
bau und Forstwesen" für S Mark das Viertel¬
jahr abonnirt . Die „ Neue Preuß . ( Krenz - ) Ztg .
schreibt : „ Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung für
Landwirthschaft , Gartenbau und Forstwesen " erscheint
wöchentlich ein Mal in Frauksurt a . M . Dieses z
Fachblatt ist bemüht , die zerstreuten Körner der t
wissenschaftlichen Ermittelungen und praktischen Er¬
fahrungen zu sammeln und zur rechten Zeit das Rich¬
tige für den landmirthschaftlicheuBetrieb zu bieten . »

Anzeigen .
Our nächsten Schiffermusterung ist Ter -

in in auf

Mittwoch , den 15 . Januar 1879 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in Oldenburg , Hotel „ Zum Lindenhof ",
eingesetzt und werden hierdurch sännnkliche gestellungs¬
pflichtige Seeleute , Lee - und Küstcnfischcr , Schifss -
zimmerleute zur See , Maschinisten , Maschinistcn - As-
sistenten und Heizer von See - und Flußdamvfcin
aufgefordcrt sich dazu präcise einznfinden und ihre
Seefahrtsbücher , Qnalifications - , Lovsnngs - und Ge¬
stellungs -Atteste und sonstigen Ausweise mitzub ,Ingen .

Wer aus Gründen , welche durch das Gesetz be¬
stimmt sind , einen Anspruch auf Zurückstellung vom
Militairdicnstc erhoben hat , muß , wenn er sich nicht
etwa bei einer ablehnenden Entscheidung der Mnste -
rungs - Eommission beruhigt , diejenigen , um deren
Ernährung es sich handelt , — Vater , Mutter , Groß¬
eltern — , sowie diejenigen erwachsenen Geschwister ,
deren Arbeitsfähigkeit dabei mit in Frage kommt ,
initbringcn , damit sie der Schiffermnsternngs -Com -
inission aus Erfordern vorgestellt werden könne » .

Wer ohne genügende Entschuldigung ausbleibt ,
oder bei dem Amrufe seines Namens in dem Mn -
stcrungslokale nicht anwesend ist , wird im Falle der
Dienstbrauchbarkcit ohne Rücksicht auf die Loosuuui -
mer , bei gänzlichem Ausbleiben auch ohne Rücksicht
auf etwaige Rcklamatiousgründe , eingestellt , im Falle
der Diensiuubrauchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit vcrhültuißmäßiger Ge -
fäugnißstrafe belegt .

Sollte ein vorgeladeladcncr Militairpflichtiger
durch nicht zu beseitigende Umstände verhindert sein ,
sich zur bestimmten Stunde zu stellen , so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten erscheinen , um
die Entschuldigung uachzuweiscu und einen etwa er¬
hobenen Anspruch auf Zurückstellung zur Geltung zu
bringen und für ihn die etwa gesetzlich zulässigen Re¬
klamationen gegen die von der Muslcrungs - Commis -
siou getroffenen Entscheidungen Vorbringen .

Einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder vcrhält -
nißmäßigen Gcfängnißstrafe unterliegt :

Wer bei dem Ausrufe seines Namens zum
Ordnen für das Geschäft fehlt ,
wer ohne Erlaubniß den ihm angewiesenen
Platz verläßt oder
sonst die Ordnung stört .

Es wird erwartet , daß der Borgeladene zur
Untersuchung vor dem Arzte , sowie vor der Muste¬
rungs - Commission an seinem Körper und in seiner
Kleidung reinlich erschein ! .

Brake , den 30 . Dccember 1878 .
Der Civil -Vorsitzcndc der Ersatz - Commission des

Aushebungöbezirks Brake .
Strackcrjan .

_ _ _ Regahl .
<Jtn Gemäßheit der Ersatz - Ordnung vom 28 .

September 1875 werden die Militärpflich¬
tigen , welche :

1 . im Kalenderjahre 1859 geboren , oder
2 . einem früheren Geburtsjahre angehören , aber

sich noch nicht vor eine Ersatzbchörde gestellt
haben , oder

3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein erhalten
haben , der sie von fernerer Stellung vor die
Ersatzbehörden entbindet ( AnSschließnngs - , Ans -

musternngs -, Ersatzreserve - , Scewehr - schcin ) ,
Und jetzt im Aushebungsbezirk Broke - Landwührden
wohnen , oder als Dienstboten , Haus - oder Wirth -
schastsbcamte , HandlimgSdiencr oder Lehrlinge , Ge¬
sellen oder Lehrburschen , Fabrikarbeiter oder in einer
ähnlichen Stellung , oder zum Besuch von Schulen
und sonstigen Lehranstalten sich anfhaltcn , hierdurch
anfgefordert ,

zur Eintragung ihrer Namen
m die Stammrolle , oder zu
deren Berichtigung , bis zum 1.
Februar 1879 sich zu melden .

Befreit von der Meldung sind nur diejenigen ,
welche einen Berechtigungsschein zum einjährig frei¬

willigen Dienst , oder die Erlaubniß erhalten haben ,
in diesem Jahre sich nicht vor die Ersatzbehörden zu
stellen .

Die Meldung geschieht bei dem betreffenden Ge¬
meinde - Vorstände .

Bei der Anmeldung ist von den in anderen Ge¬
meinden geborenen Meldepflichtigen der Geburtsschein ,
welcher zu diescm '

Zwccke kostenfrei ertheilt wird , mit -
znbringen . Bon den Meldcpflichtigen der ftüheren
Jahre ist der etwa schon erhaltene Ausweis über
das Milikairverhaltniß , insbesondere das Loosnngs -
und Gestcllnngsattest , bei der Anmeldung mitzubrin -
gen und vnrznzeigcn .

Für Militairpflichtige , welche im diesseitigen
AnshebungSbezirke mcldcpflichlig sind , muß im Falle
augenblicklicher Abwesenheit die Anmeldung in der
vorbcschricbcnen Weise , bei eigener Verantwortlichkeit ,
von den Eltern , Vormündern , Lehr -, Brod -, oder
Fabrikhcrrcn geschehen .

Wer die Anmeldung Ln der vor -
geschriebenen Weise vorzuuehmen un¬
terläßt , wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . oder Hast bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten , von der
Loosnng oder Begünstigung des etwa schon gezogenen
Looses ausgeschlossen , eines etwaigen Anspruchs ans
Zurückstellung vom Militairdicnstc verlustig und vor
allen Andern zum Dienste eingestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung seiner Fa¬
milie , oder zur Erhaltung von Grundbesitz u . s . w .
Anspruch auf Zurückstellung zu haben glaubt , hat .
seinen Anspruch bis MM LZ . Februar
persönlich beim Unterzeichneten Verwallnngsanike an -
zumcldcn . Ans Ansprüche , welche in den : Mnste -
rnngstermine als begründet nicht genügend uachge -
wicscn sind , wird eben so wenig Rücksicht genommen ,
wie später ans den Einwand , daß der Milnairpflich -
lige sich für dienstunfähig gehalten und deshalb die
Anmeldung des Anspruchs unterlassen habe .

Brake , 1878 Deccmbcr 21 .
BerwaltnngSamt .

_
A . Ruhstrat .

rWas Verwaltungsamt macht die Arbeitgeber
-LA aus folgende Bestimmungen dcS Gesetzes ,

betreffend die Abänderung der Gewerbeordnnng , vom
17 . Juli ' 1878 aufmerksam .

Sollen jugendliche Arbeiter , d . h . Arbeiter von
12 — 10 Jahren , in Fabriken beschäftigt werden , so
hat der Acbeitgeber vor dem Beginn der Beschäfti¬
gung der Ortspolizcibchörde eine schriftliche Anzeige
za machen .

Zu den Fabriken gehören auch Werften und Recp -
schlägereien .

In der Anzeige sind die Fabrik , die Wochentage ,
an welchen die Beschäftigung stattsindc » soll , Beginn
und Ende der Arbeitszeit und der Pansen , sowie
die Art der Beschäftigung anzngeben . Eine Acndc -
rung hierin darf , abgesehen von Verschiebungen , welche
durch Ersetzung , behinderter Arbeiter für einzelne
Arbcitsschichten nothwendig werden , nicht erfolgen ,
bevor eine entsprechende weitere Anzeige der Behörde
gemacht ist .

In jeder Fabrik hat der Arbeitgeber dafür zu
sorgen , daß in den Fabrikränmen , daß in den Fa -
brikrännien , in welchen jugendliche Arbeiter beschäf¬
tigt werden , an einer in die Augen fallenden Stelle
ein Verzcichniß der jugendlichen Arbeiter unter An¬
gabe ihrer Arbeitstage , sowie des Beginnes und
Endes ihrer Arbeitszeit und der Pausen ausgeyängt
ist . Ebenso hat er dafür zu sorgen , daß in den be¬
zeichnten Räumen eine Tafel ausgehängt ist , welche
in der von der Centralbchörde zu bestimmenden Fas¬
sung und in deutlicher Schrift einen Auszug aus
den Bestimmungen über die Beschäftigung jugendli¬
cher Arbeiter enthält .

Wer es unterläßt , den obengenannten Verpflich¬
tungen nachznkommcn , wird mit Geldstrafe bis zu
30 -/E und im Nnvcrmögensfalle mit Haft bis zu
8 Tagen bestraft .

Brake , 1879 Januar 8 .
Vcrwaltungsamt .

Strackcrjan .
Regahl .

Hon der Gemeinde - Vertretung der Stadt
LA Brake ist die Aufhebung des in der Ge¬

meinde Brake belegenen Theils des Mittewegs als i
Gemcindewcg , in der Strecke voni westlichen Ende j
der Mittelstraße bis zur südlichen Stadtgrenze be¬
schlossen . Der betreffende Beschluß wird , in Ge¬
mäßheit des Artikels 27 der rev . Gern . -Ordnung
vom 13 . d . M . an im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten Bürgermeisters auf 14 Tage öffentlich
anslicgen , und werden die Gcnieindebürgcr hiermit
zur Abgabe ihrer Ansichten darüber aufgefordcrt . «

Brake , 1879 Januar 10 . I
Der Stadtmagistrat . I

Müller . j

Als besonders preiswerth offerire
feinsch Mecken den

8u»t08 - Lasftk.
per >/„ Kilo 70 ^ s .

Jod , de Harde .

Nutz - ck 8 ! ück -Nohlkii ,
frei von Grus , rein zu Asche brennend und keine
Schlacken nachlasscnd , liefere frei ins Hhaus

zsek - ^ A . SZ - ,
W8L- 8S < tj . NZ
Ich , de Harde.

Stockfisch
und

Klippfisch .
Ich . sie Hache.

Spielwerke ,
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne Ex¬
pression , Mandoline , Trommel , Glocken , Castag -
ncrtcn , Himmclstimmcn , Haiscnjpiel w .

2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Necessaires ,
Cigarrenständcr , Schweizerhänschen , Photogra -
phiealbnms , Schrcibzcuge , Handschnhkasten ,
Briefbeschwerer , Blumenvascn , Cigarrm - EtuiS ,
Tabaksdosen , Arbeitstische , Flaschen , Bicrglä -

ser , Portemonnaies , Stühle rc . , alles mit Musik .
Stets das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern .
angcbotcncn Weite , in denen

mein Name nicht steht , sind fremde ; cmpf .
Jedermann dirccten Bezug , illustr . Preislisten
sende franco .

l ' inNriritz

krsllell - LoZtunK .
^ .usAgbo der ^Nodonvslt ^ mit

IInteiIig .itniiAsbIa .tt .

Kessmmt -InllgAe
rler «leutsclwn änsxolien 275,000 .

llülirlicli 24 elesanto Hefte .
U -

Hsrtoljäbrliob N . 2 .50 .
läbrliob : 24 blummorn mit Nodsn und Oandarbsi -

tsn , ASASn 2000 aVbbildunAon sntbaltond .
12 LöilgASii nnt otnva 200 Lobviktmustsrn für alle

OsASnstando dsr 4'oilstte nnck stva 400 Nustor -
rsiobuunASn tür VVsiss -Ltiokoroi , 8 outaobs etc .

12 Zrosss oolorirts Nodsnkuplsr .
24 rsiob ilbistrirts OntsrbaltunAS -Hummorn .
24 Omsoblässö mit je einem Arosssn Oortrait etc .

(»10880 INMilOe . Visrtsljäbrliob Nk . 4 .25 .
ckäbrliob , ausser ObrAöin : noek 24 , im Hansen

also 80 eolorirlo Uodsnkupksr und 24 Liättsr mit
bistorisobsn und Volkstraobtsn .

1 äbrIiob : 24 Oummsrn mit Nocken nnck Handarbei¬
ten soevis 12 Lebnittmustsr -OsiiaAsn svie bei der
OrauenreitunZP

kostet viertel iäbrliob nur Nk . 1,25 .
LesteiiunAell vreräeu von allen Lnekliavä -

IriNAen nnä Oostnllstaltsn gkäer ^ sit LNAenonrmsn .

Diesem Diiobe rerchiichen «vlton viele

In dem Buche über Dr .
welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Magenkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen abgedrnckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechthcit . Dasselbe wird auf
franco Bestellung und Beischlnß der
Francirnngsmarke ( 3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IrnoMtt Dlulisrät in Groß -
breitcnbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch AI .
W . 18 . SI « ) Lr » k » ck in Brake .

Iig .n',1 nov ÄiiugiDg »Ipij/VVZ OIP



Dreschmaschinen
HäcksetMaschinen

für Handbetrieb ; 1 « bis 4jpäünig mit Putzerei und ganz ueneu Berbesseruugcn in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zz , außergewöhnlich billigen
Preisen .

2 bis 8 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Construkrion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

^ 4 FZ mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidearten gleich gut geschrotet
ellcuk werden können sehr leicht gehend , Pr Stunde 1 Ctr . leisten , lieMn oon

* ' Rrn . 87 an . Kleinste nnt gerippten Walzen für 1 Pferd Nm . 30 . Größere
für Hand - und Kraftbetrieb non 125 — 300 Nm . Abbildungen und Preisconrante ans Wunsch franco und gratis .

DE " Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind.
HKH . Mayfarth ^ GorZrp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Make . Für Rechnung der Hammelwar¬
der Brmencasse sollen im Sler -

behause der weil . Wittwe MssZIvn ' zu Nord er -
feld am

Montag , den 20 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgende Gegenstände öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden und zwar :

1 Kleiderschrank , 2 Betten , 1 Tisch, 3
Stühle , 1 Hausnhr , 2 Kisten , 2 Tonnen ,
3 Kasten , 1 Eimer , 3 eis . Töpfe , verschie¬
denes Küchengeräts), Frauenkleidnngsstücke ,
1 Parthie Torf n . dgl.

_ Rfr .

Immobil-Verkaus .
Die zur Concursmasse der Gläu¬

biger des Kaufmanns MZmr -s « ?» Iz 'kLr' ZLS
M » 818 zu Brake gehörigen , daselbst an der Brei¬
tenstraße belegenen Immobilien , bestehend aus einem

zweistöck. )
nebst Nebengebäude und Garten sollen am

Sonnabend , d . 25 . Januar 1879 ,
Mittags L2 Uhr ,

im Locale des Großhcrzoglichen Obergerichts Varel
öffentlich meistbietend mit Antritt ans Mai 187-9
zum Verkaufe aufgesetzt werden .

ConcurScurator .

2 . LuMkrunZ Ü68 ttud „krok 8lnll"
im

Saale des Herrn E . G - Beckhusen ,
am

MLttHH ' vel » , «I « i > LL . »Szrrrrrrrr

Prognimm :
Die Rückkehr am Weihnachtsabend .

Dramatische Kleinigkeit mit Gesang in 1 Act
von Anton Anno .

Die Jäger von Oldenbrok .
Trauerspiel in 1 Act von denselben.
Ein gefangener Dichter .

Lustspiel i » 1 Act von Emil Hildcbrand .
Der Jude als Seeräuber .

Loloscherz von W .
Pech -Müller .

Posse mit Gesang in 1 Act von Bruno Saul .
J,ni3iiA MsioiLS 6 lolrr .

,_ _ US . W.

? Zmki meiner Amster^
W litten an einem heftigen Krampf- und Stick- W
M husten , ich gebrauchte den Mayer '

schen W
- / mchi - Ürttst - tzasi -
W und wurden dieselben dadurch sehr schnell W^ vollständig wieder hcrgestcllt .

^

Lege , den 1 . April 1878 . ^W H . A . Hartman , Kaufmann . W
W Obiger Fruchtsast ist echt zu haben in W

Naschen zu 1 , 1 ^ und 3 ^ bei 8» . L . .
^ <Ar » iS88 « » in Brake .

Gummi ! Gummi ! Gummi !
As ' tßvSvK SZS « ie s 8 . 8

Unter strenZstsr 8R! 8r ; s'MLs » M lis !
Uers

er muZ lleioken , rvie er rvisi.ß
^ «' s- ts 'KLr « zs8VGLZ >renäe man sieb «

Inn clie Zr s

SMs -K8v » ' VLztsve8 ? Olummi - unä p' isoll -k

pr . I) tr . 2 — 6 ^ , brieüiesisnj
? rei8 - 6ourLrlt Kratj « .

Dsstenblirgischer
Volks - Kalender

für Stadt und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
^ « ZvL » « Sss » t « s' «Srrlrs ' MssN »

Preis SL 20 Pfennig .
Nrw noch bis znM 2 O. Janr .

vorräthig in der Buchdruckerei von
W . AnUurth Ln Brake .

Unverhofft kommt oft !
Unter dieser meiner bekannten Devise

empfehle die vom Staate garantirtc neue,
wieder vergrößerte

Herzoglich
Braunschweigische
Landes-Lottcrie.

Dieselbe besteht ans 8F,OOO Loosen,
von denen 4Ä,OVG — also weit mehr
als die Hälfte — unbedingt gewinnen
müssen, und innerhalb 6 Monaten in 6
Alstheiluugen ein zur Verloosung kommen¬
des Gewinncapital von
Acht Millionen neunmalhundert

zwanzigtaufcnd Mark Gold
entscheidet, worunter Haupttreffer von event.

450 .000 M.
22 a 10,000

2 L 8,000
4 3

1 3 300,000
1 3 150,000
1 3 100,000 4 3 6,000
1 rr 60,000 61 3 5,000
3 3 40,000 6 a 4,000
3 rr 30,000 107 a 3,000
1 3 25,000 213 3 2 .0M
5 3 20 .000 1 3 1,600

12 3 15 .000 523 3 1,000
1 3 12,000 rc . rc .
Die erste Gewinnziehung beginnt schon

am LK . Januar L8 ^ N , wozu nur
Orrginal -Loose zum Preise von 16 Mark
Per Ganzes , 8 Mark per Halbes und 4
Mark Per Viertel gegen Eis « ,düng oder
Nachnahme des Betrages empfehle.

Jedem Auftrag wird der amtliche Ver -
lovsungs -Plan , woraus alles Nähere ersich -
lich , beigefügt .

Gewinnlisten und Gewinngelder sende
sofort nach jeder Ziehung . Strengste Dls -
cretiou garantirt .

Carl
concess. Haujit- Loksecteut ,

NxemeR .

' Vier Stück dauernd vergoldete
Longe -Uhren ,

jede mit gelber oder weißer Kette , regulirt , mit
Zjährig . schriftl . Garantie , werden zusammen , um
Massenvorrath zu räumen , zu nur ^ LO zoll- und
steuerfrei versandt .

ZL ? L « 8tWgi8tM4 L >rsM!8v » (Schweiz ) .
lM . Vcrpacknngsetuis kosten je 20 extra .

Keine HNhnernngen Mehr !
Die bei mir vorräthig « , bewährten Hühncraugcn -

Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 Dtz . 90

Bei Franco - Einsciidung von 1 M . in Mark « ,
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte , Oberustr . 4l , Bremen .

Declarations -Scheine ,
per Dtzd . 30 empfiehlt

n . 1uMiM '
8 kuckrirukkeroi' , Krake.

ÄN8 Malst unst Hasste.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bande « von 12 Nummern
und 1 Originalfarbcndruck 6 Mark .

Probcnummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

sche Verlags -Buchhandlung ,
Trier (Rheinpreußcn ) .

L,ivd » LA '8 SL,S » k ) 8
ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den ( Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankheit ),
Magen - , Darm - und Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Answurf ) , Rückenmarksschwindsucht,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tnng ' s Kirmys -Austalt , Berlin . IV . , Verlang .
Genthinerstraße 7 , versendet Liebig' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , 3 Flacon I 50 excl .
Verpackung . Aerztlichc Brochüre über KumyS -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

_
MNder - MaWftNhl

mit Spieltisch , auch zum Fahren . Preis franco
7 ^ Betrag vorher eiiiznscnden an

in Cuxhaven .

C ) o L! r s - B e r i eh L
äer 0 ! äelidmK; 8eken 8 p 3k- L keik-vaok .
Oldenburg , den 11 . Januar 1879 .

4 " >o Deutsche Reichsanleihe — —
(Kt-, St . im Verkauf höher .)

4" j^ Oldenbnrgische Consols -
(Kl . St . im Verlauf höher .)

4 "
o Stollhammer Anleihe -

4 "
o Jeversche Anleihe — -

4 »
o Landwirth . Ceittral - Pfandbriese

3 "
o Oldenbnrgische Prämien -Anlcihe

per Stück in Mart -
Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblg .
sio Lübeck-Büchcner gar . Prior ,
« o Brem . Staats - Anl . v . 1874

5 » !o
4 ' !-)
4 - !2

4Ü2
gg Karlsruher Anleihe —

o Westpreuß . Provinz . -Anleihe
4 " !sl Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf stgkfg höher .)
4 ' si Preuß . consolidirte Anleihe
41z Schwed .Hyp . - Bank . - Pfandbr .
5 " !^ Psandbr . der Rhein . Hyp . -Bank
41z do . do.
40jg do . do.
Oldenbnrgische Landesbank - Actien

(40 " i<,Einz .u . 5oioZ . v .1 .Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien

(40 ° j(,Ein ; .u . 4 " h,Z .v . 1 .Jan .1878 . ,
Oldb .Eisenhiittcn -Actien (Augustfehn )

5 » !g Z . vom 1 . Juli 1877 .)
Old .Vers . - G .-Actienpr .St . o . Z . i .Mk .
Wechsel » .Amsterdam kurz f. fl .100 „

do . auf London „ siirILvr . , ,
do . auf NewyorkinG . l Doll . , ,
do . auf , , in Pap . 1 „ „

Holland . Banknoten sür 10 G - „

Gekauft . Verkauft .

94,60 ° /o

98 °/n

98 «/«
98 »/o
94,25 »/<>

137,50
l 02 .25 °/o
10k,25 ° /o
10l,25 «/o
1 -!1 o/o
100,70 v/o

94,60 -hg

l04,25 °/o
92,50 ft»

! 101 °/»
> 95,75 fto

- ° /°
! 126 °/o
I 137 -/o

- °/ °

168,55
20,425

4,16

16,75

95,40 °/o

99 °/o

99 ft «
- °/°
94,75 ft ,

139
- ° /o

102 .25 °/„- ° /»
- « !°

101 .40 ft ,
95,40 ft,

105 .25 ft ,
93,50 ' /,
102 ° io
96,75 °/,
- ft »
- ° / °

- ft.

169,35
20,525

4,22

Eisenbahrr -UahrpLan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .
SP .-Z .

Vorm .
G . - Z .

Mbds .
SP . -Z .

Nordcnhamm Abfahrt 6 23 11 !50 6 :40
Großensiel „ 6 25 11 :55 6 45
Kleinensiel 6 30 12 ! 5 6 :50
Rodenkirchen 640 12 : 15

12 :25
12 V5

?1 —

Golzwarden
Ankunft

645
6H4

7 :10
7 !16

Brake Abfahn 6 59 12 55 7 -26
Hammelwarden 7 ^ 5 1 !— 7 jä?
Elsfleth ,? 745 1 :15 7 :50
Berne 7 :20 IVO 8 :—

Neuenkoop
Ankunft

7V0 1 :40 8.40
Hude > 7s38 1 :50 8 :19

Richtung Hude -Nordenhamm .
«L- tatlvncn .

tMrgs . ORachm ! Abds .°
P --3 - P . -Z . iP .-Z .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleuieusicl
Großensiel
Nordcnhamm

Abfahrt 9 10 2 55 9 : 4
945 3 ^ 5 9 !10
9 25 8 20 9 !18
9 40 3 40 9 :30

„ 9 .50 3 55 9 :39 :
Ankunft 10 ! 1 411 9 !48 !
Abfahrt 1048 426 9 :54

1049 4V0 9 !59 :
40 !30 445 10 ! 5
10 !40 5 !- 10 !15
10 !48 5 ! 8 10 !20

Ankunft 10 !b5 545 10 !S5
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